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Klienteninformation 
 

COVID-19: Aufgeschobene Rückzahlung von 

Darlehen 
 
Im Rahmen der außerordentlichen Maßnahmen 

wurde eine Gesetzesänderung zum Aufschub der 

Rückzahlung von Krediten an Verbraucher, 

Selbständige und kleine und mittlere Unternehmen 

(Unternehmen mit weniger als 250 Beschäftigten 

und einem Jahresumsatz von höchstens 50 Mio. EUR 

und/oder einer jährlichen Bilanzsumme von 

höchstens 43 Mio. EUR) genehmigt. 

Diese Unterstützung betrifft diejenigen Bürger und 

Unternehmen, die ihren bisherigen Verpflichtungen 

ordnungsgemäß und pünktlich nachgekommen 

sind. Sie können bei Krediten den Aufschub der 

Tilgungen und Zinszahlungen bzw. den Aufschub 

der Fälligkeit bei einem endfälligen Kredit 

beantragen.  

Auf Antrag des Kreditnehmers sollen die Banken 

den Aufschub der Rückzahlung des Kredits für den 

Zeitraum von maximal 9 Monaten gestatten.  

Der Schuldner kann eine aufgeschobene 

Rückzahlung desselben Kredites während der 

Pandemie nur einmal beantragen. Die Stundung gilt 

nicht für Kredite, die in Form eines genehmigten 

Überziehungskredits auf einem Girokonto oder auf 

einer Kreditkarte gewährt werden. 

Andere Kreditgeber als Banken, die im Rahmen 

ihrer Geschäftstätigkeit Kredite gewähren (z. B. 

bestimmte Leasinggesellschaften), sollen auf Antrag 

des Kreditnehmers einen Aufschub der Tilgung des 

Kredits für den Zeitraum von maximal 3 Monaten 

gestatten. Der Schuldner kann einen Aufschub der 

Rückzahlung des Kredites um weitere drei Monate 

beantragen. 

Wenn Sie die Rückzahlung des Kredits aufschieben 

möchten, empfehlen wir Ihnen, sich direkt an Ihre 

Bank zu wenden und sich nach den konkreten 

Bedingungen zu erkundigen. 
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